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©oetlje: Sotnïmrg. — SBalter Sfîai : Hftattrtee. 375

graitg b. Sefregger: Sie 23rauttoer6ung.

tionen bet legten 3ïûï)tgehnte, bie einen Xti=
umpf) beê Ipäfglidjen mit fidf Brauten, fatten
bet lieBenêtoûtbigen $unft Sefteggetê ben

iBoben aBgegtaben.
StBer nicfjt fût immer. Slucf) bet $uBi§mu§

unb Gsjpreffioniêmuê finb fcfjon bent einigen

ÏBerîjfeljpiel bet iîunftBettacC)tung gum Opfer

gefallen, panblnetflitfieê können unb (Ef)tlic£)ïeit

erlangen in unfetet Qeit »niebet bie OBertjanb,
unb biefe ©efinnungêlnanblung läfjt bie ®ünft=
1er au§ bet glneiten tpälfte be§ 19. ^aî)tt)un=
bettê iniebet gu ©pten Bommen unb audf ÜDtei»

ftet Sefteggetê SeBenêtoetï in neuem Sickte et=

fc^einert.

©ornburg.

grill), roenn Tal, ©ebirg unb ©arien 3Benn ber Äther, TSoIben tragenb,

3teBeIfcf)Ieiern fiel) enthüllen, 3ïïit bem Haren Tage ftreitet,

Unb bem fepnlicfjfien ©rmarten Unb ein ©ftroinb, fie nerjagenb,

"Blumenkelche bunt fid) füllen; BHue Sonnenbahn bereitet;

Oanbft bu bann, am Blick biet) meibenb,

deiner Bruft ber ©ropen, ^DÏben,

SBirb bie Sonne, rötlict) fdfeibenb,

Bingd ben iporigont oergolben. ®oetçe.

Goethe: Dornburg, — Walter Mai: Matinee. 37S

Franz v. Defregger: Die Brautwerbung.

tionen der letzten Jahrzehnte, die einen Tri-
umph des Häßlichen mit sich brachten, hatten
der liebenswürdigen Kunst Desreggers den

Boden abgegraben.
Aber nicht für immer. Auch der Kubismus

und Expressionismus sind schon dem ewigen
Wechselspiel der Kunstbetrachtung zum Opfer

gefallen, handwerkliches Können und Ehrlichkeit
erlangen in unserer Zeit wieder die Oberhand,
und diese Gesinnungswandlung läßt die Künst-
ler aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts wieder zu Ehren kommen und auch Mei-
ster Desreggers Lebenswerk in neuem Lichte er-
scheinen.

Dornburg.

Früh, wenn Tal, Eebirg und Garten Wenn der Äther, Wolken tragend,

Nebelschleiern sich enthüllen, Mit dem klaren Tage streitet,

Und dem sehnlichsten Erwarten Und ein Gstwind, sie verjagend,

Blumenkelche bunt sich füllen; Blaue Sonnenbahn bereitet;

Dankst du dann, am Blick dich weidend,

Reiner Brust der Großen, Holden,

Wird die Sonne, rötlich scheidend,

Rings den Horizont vergolden. Goethe.
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